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Das Internationale Rote Kreuz in Tokio.

Die 15. Internationale Konferenz ties
Holen Kreuzes, die int Oktober 1934 m
D)kio staltfand, hat ihre besondere Jie-
deutung darin gefunden, dass sie zum
ersten Male in asiatischen Landen die
Vertreter der Staaten und der nationalen
Holen Kreuze der ganzen Welt versam-
Uldt lud. Ks entsprach dies einem
Wunsche, den das Japanische ltole
Kreuz bereits vor 20 Jahren ausgespro-
elicn hatte. Prinz Togugawa, der
Präsident dieser Gesellschaft, hat diesen
Wunsch an der 14. Konferenz des
Internationalen Roten Kreuzes in Brüssel
WiederholL, und seiner Initiative ist es
zu verdanken, dass sowohl die Vertreter
des Internationalen Rolen Kreuzes, wie
diejenigen der Liga der Roten Kreuze
ihm zustimmten.

Diese Konferenz war ein historisches

Ereignis für Japan, da es das erste Mal

war, dass eine so grosse Zahl akkreditierter

Vertreter der Mächte an einer
internationalen Versammlung in
japanischen Landen teilnahmen. Die 2(30

Delegierten repräsentierten 00 Staaten,
ohne dass dahei die Delegierten der beiden

grossen Rotkreuz-Inslilulionen
mitgezählt sind.

Rci der Eröffnungssitzung hatte Prinz
'l'o(ju(]uwa, der die Versammlung
präsidierte, zu seiner Redden den Vizepräsidenten

des Internationalen Komitees

vom Roten Kreuze, Herrn Oberstdivisio-
när Favre (Schweiz) (da dessen Präsident,

Herr Prof. Max Ihiber im letzten
Momente verhindert war an der
Konferenz zu erscheinen), und zu seiner Linken

den Präsidenten des Gouverneur-
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rales der Liga, Herrn .lohn Barton Rmjnc
(Amerika) (seither leider verstorben).

Mit der Leitung fler verschiedenen
Konunissionsverhandlungen, über deren

Ergebnisse wir in einem spätem Artikel
berichten werden, wurden folgende
Delegierte betraut: Die juridische Kommission

mit Herrn Not[, dem Präsidenten
des Belgischen Koten Kreuzes, die
Kommission jhr Krankenschwestern mit Mrs.
Rome, der ehemaligen Präsidentin des

College of Nursing in London, die
Kommission für Jmjendrolkreuz mit Herrn
Rlu/a Rajanaknl, dem Generalsekretär
des Siamesischen Roten Kreuzes, und die
(icnerrdkommission, welcher recht viele
Aufgaben zugeteilt waren, wurde präsidiert

durch den Obersten Brandt,
Vizepräsident des Deutschen Roten Kreuzes,
der schon seit vielen Jahren eine
hervorragende Rolle auf dem Gebiete des

Internationalen Roten Kreuzes spielt.
Die schwere Aufgabe, die von den

nationalen Roten Kreuzen eingegangenen

Rapporte zusammenzufassen und
darüber zu berichten, wurde Herrn Rrnst
J. Swift, dem Generalsekretär der Liga,
Überbunden, der sich ihr miL grösslem
Geschick entledigte.

Es wäre verfrüht, die Resultate der

Beratungen dieser grossen Konferenz auf
ihren konkreten Wert einzuschätzen.
Dies hängt nicht nur ab von den

angenommenen 48 Resolutionen, sondern vor
allem von ihrer Aufnahme und Auswirkung

in den nationalen und internationalen

Kreisen des Roten Kreuzes. Doch
steht im Hinblick auf früher gemachte
Erfahrungen zu hoffen, dass alle diese

Beschlüsse der so grossen, wellumfassenden

Institution lies Roten Kreuzes eine
fortschrittliche Entwicklung geben werden,

trotz all der Schwierigkeiten
materieller und moralischer Natur, welche
die heutige Welt zu beherrschen scheinen.

Als ein sehr wichtiger Fortschritt
muss immerhin schon heute bezeichnet
werden, dass diese Konferenz nicht nur
in Japan selbst, sondern überhaupt in
den asiatischen Ländern ein allgemeines
Interesse für die Sache des Roten Kreuzes

geweidet hal, dessen wertvolle
Mithilfe nicht nur zur Schaffung besserer

hygienischer Verhältnisse, sondern vor
allem auch zur Schaffung einer hessern

Verständigung unter den Völkern
anerkannt wurden.

Dass auch die so pittoreske Gegend,
wie Land und Volk Japans überhaupt,
manchen Delegierten zur Teilnahme
veranlass! hat, mag versländlich sein. Von
seile des Japanischen Roten Kreuzes, wie
vor allem auch von Seile der kaiserlichen
Familie ist alles getan worden, um den
Gästen einen herzlichen Willkomm zu
bieten.

Finanzielle Erwägungen haben es

dem Schweizerischen Roten Kreuz nicht
gestattet, einen Delegierten aus der
Schweiz selbst nach Tokio zu entsenden.
Es hatte sich jedoch Herr Dr. Däuiker,
a. i. schweizerischer Geschäftsträger der
Schweizerischen Gesandtschaft in

Japan, bereit erklärt, die Vertretung des

Schweizerischen Roten Kreuzes zu
übernehmen. Wir wollen ihm dafür sehr
dankbar sein. Dr. Sch.
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